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Analytica 2006: Spektakuläre Fluoreszenzbilder

Leica Microsystems zeigt moderne Systemlösungen für Forschung und Industrie

MÜNCHEN, DEUTSCHLAND. Auf der weltgrößten Fachmesse für Lösungen rund um Analytik, Labortechnik und Life Sciences wartet Leica Microsystems in diesem Jahr mit aufsehenerregenden  Fluoreszenzbildern auf. Mikroskopie- und Bildanalysesysteme rund um Fluoreszenzapplikationen, die in der biomedizinischen Forschung, aber auch in der Industrie immer mehr an Bedeutung gewinnen, bilden das Hauptaugenmerk am Stand des Wetzlarer Optikherstellers.

An zwei modernen Konfokalsystemen können die Messebesucher in München Livebilder aufnehmen: Leica zeigt das auf dem Markt einzigartige Breitbandkonfokalsystem TCS SP5 für High-End Anwendungen. Ausgestattet mit einem Resonanzscanner für schnelle Aufnahmen und einem zusätzlichen, konventionellen Scanner vereint das Leica TCS SP5 höchste Auflösung mit hoher Aufnahmegeschwindigkeit. Der neue dynamische Strahlteiler AOBS® liefert sehr helle Bilder bei beliebigen Kombinationen von Mehrfachfärbungen. Ergänzend dazu wird das jüngste Spektralkonfokalsystem aus dem Hause Leica gezeigt: Das kompakte TCS SPE ist auf eine breite Applikationspalette zugeschnitten – vom Life Science Bereich bis zu Pharma- und Biotechanwendungen – und besticht außerdem durch ein herausragendes Preis-Leistungsverhältnis. Das Leica TCS SPE ist das erste mit Leica ACS (Advanced Correction System) ausgestattete Konfokalsystem. Diese brandneue Technologie ermöglicht perfekte Kolokalisierung bei maximaler Transmission. Es wurde insbesondere für Labore konzipiert, die von mehreren Forschungsgruppen gemeinsam genutzt werden.

Ein High-End Forschungsmikroskop, kombiniert mit intelligenter Software, bildet die ideale Basis für optimale Arbeitsergebnisse. Der Optikfabrikant aus Mittelhessen zeigt am Messestand ein Fluoreszenzpaket, wahlweise mit dem vollautomatisierten Leica DM6000 B oder dem inversen DMI6000 B und der Fluoreszenz-Systemsoftware Leica AF6000. Eine Lösung, die allen Systemanforderungen der biomedizinischen Forschung gerecht wird.

Für neue Forschungsperspektiven in Proteomics und Genomics, Toxikologie und Neurobiologie bietet Leica das LMD6000 Lasermikrodissektionssystem mit verbesserter Optik und Präzisionssteuerung des Lasers. Mit automatisierter Zellerkennungssoftware und einem integrierten Scanningtisch mit einer Haltevorrichtung für bis zu drei Proben ermöglicht das neue Lasermikrodissektionssystem höchsten Probendurchsatz in kürzesten Zeitintervallen.

Für Anwendungen in Forschung und Industrie zeigt der Optikentwickler am Messestand die Stereomikroskope Leica MZ16 und Leica MZ16 FA. Letzteres ist das erste automatisierte, voll apochromatische Fluoreszenz-Stereomikroskop der Welt, das sich ideal für Langzeitstudien mit lebenden Zellen eignet. Darüberhinaus können die Analytica-Besucher die Industriemikroskope Leica DM6000 M (vollautomatisiert) und Leica DM2500 M (manuell) begutachten.

Außerdem schließt das Leica-Portfolio in München Instrumente zur Vorbereitung von Proben für elektronenmikroskopische Untersuchungen mit ein: Die Hochdruckgefriereinrichtung Leica EM PACT2, das automatische Gefriersubstitutionssystem Leica EM AFS2 sowie das Ultramikrotom EM UC6 und das Tieftemperaturschneidesystem EM FC6 ermöglichen eine optimale Probenpräparation für die anschließende Analyse mit einem Elektronenmikroskop.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Leica Microsystems ist ein weltweit führender Entwickler und Hersteller von innovativen optischen High-Tech-Präzisionssystemen für die Analyse von Mikrostrukturen. In den Bereichen Mikroskopie, konfokale Lasermikroskopie und entsprechende Bildanalyse, Probenvorbereitung mikroskopischer Objekte sowie Medizintechnik gehört Leica Microsystems zu den Marktführern. Die Gesellschaft fertigt eine breite Palette von Produkten für eine Vielzahl von Anwendungen, die eine mikroskopisch visuelle Darstellung, Messung und Analyse erfordern. Das Angebot umfasst Systemlösungen im Bereich Life Science einschließlich Biotechnologie und Medizin sowie Werkstoffwissenschaft und industrielle Qualitätskontrolle. Mit 8 Produktionsstätten in 6 Ländern, Vertriebs- und Servicegesellschaften in 19 Ländern und einem internationalen Händlernetzwerk ist das Unternehmen in mehr als 100 Ländern tätig und erwirtschaftete mit rund 3.300 Beschäftigten einen Umsatz von 480 Mio. Euro im Jahr 2005. Sitz des internationalen Managements ist Wetzlar, Deutschland.

Dr. Kirstin Henze
Leica Microsystems GmbH

Tel.: +49(0)6441/29-2550
Ernst-Leitz-Straße 17-37

Fax: +49(0)6441/29-2527
D – 35578 Wetzlar

kirstin.henze@leica-microsystems.com
www.leica-microsystems.com
1 / 1


Leica Microsystems AG

Wilfried Sauer
Ernst-Leitz-Straße 17-37

Tel. +49 (0)64 41/29-0, Fax +49 (0)64 41/29 25 99
D-35578 Wetzlar

wilfried.sauer@leica-microsystems.com
Germany


